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 Kann man Heuschnupfen wie ein Auto reparieren?

 Sehr geehrte Frau Fenger, 

 stellen Sie sich vor: Über Nacht hat Ihre Tankstelle einen neuen Namen bekommen und die 
Preise sind sensationell günstig! Sie freuen sich, tanken und fahren los. Zunächst ist alles wie 
immer. Nach dem zweiten Mal tanken aber bemerken Sie ein kleines Ruckeln und Stottern 
im Motor. Im Laufe der Wochen wird es immer schlimmer, Sie geben immer mehr Gas, das 
Auto fährt immer langsamer. Dann leuchtet auch noch eine rote Warnleuchte auf. In der 
Werkstatt wird die rote Warnleuchte einfach ausgebaut. "Alles wieder in Ordnung", sagt man 
Ihnen. Einen Monat später bleibt Ihr Auto einfach stehen und macht keinen Mucks mehr. Die 
Diagnose: Das Benzin war verschmutzt. Alle Leitungen sind verstopft und verklebt. Zum 
Glück kann man den Motor noch retten, aber alles muss gereinigt werden.

Damit Ihnen nicht das gleiche passiert, sei Ihnen 
der Name der Tankstelle verraten: „Allergische 
Rhinitis“ – Heuschnupfen! Die Metapher 
veranschaulicht, wie Heuschnupfen entsteht. 
Heuschnupfen fällt nicht plötzlich vom Himmel, 
Heuschnupfen entwickelt sich langsam aus einem 
Ungleichgewicht der drei Doshas sowie einer 
Ansammlung von Ama (in den Zellen eingelagerte 
Umwelt- und Stoffwechselgifte). 
Wunderbarerweise gilt auch hier der Grundsatz: 
Alles was kommt, kann auch wieder gehen.

 Allergische Reaktionen sind wie das Stottern des Motors: der Körper will die unerwünschten 
Substanzen wieder loswerden. Über die Nahrung, die Atemluft und durch Kosmetika dringen 
problematische Stoffe in den Körper ein. Damit unser Körper im Kampf gegen sie gut 
gerüstet ist, entwickelt er eine Art Gedächtnis. So erkennt er die unerwünschten Substanzen 
beim zweiten Mal schnell wieder und kann sie sofort bekämpfen.

Die normalen Abwehrreaktionen sind eigentlich gar nicht so aufregend und würden oft gar 
nicht bemerkt werden. War das Gleichgewicht der drei Doshas jedoch schon vorher gestört, 
wird aus dem normalen Kampf ein Riesenspektakel, bei dem der Körper mit Kanonen auf 
Spatzen schießt! Mit übertrieben heftigen Reaktionen versucht der Körper den Eindringling zu 
vertreiben. Dabei erweitern sich die feinen Blutgefäße, Flüssigkeit sammelt sich in den 
Geweben an, was zu Entzündungen führen kann.

Der Maharishi Ayurveda möchte das Gleichgewicht des Körpers wieder herstellen und bietet 
hierfür mit der Panchakarma-Kur einen wirksamen Ansatz. Diese Königsdisziplin des 
Ayurveda löst Stoffwechselrückstände und Umweltgifte aus den Körpergeweben und bewirkt 
mit sanften ausleitenden Verfahren eine tiefe innere Reinigung von Ama.

Während der Panchakarma-Kur in unserer Maharishi Ayurveda Privatklinik lernen Sie 
außerdem, welche Nahrungsmittel in welcher Zubereitung für Sie bekömmlich sind und 
vollständig, ohne Rückstände (Ama) zu verursachen, verdaut werden können. Sie erhalten 
Empfehlungen für Maharishi Ayurveda Kräuter- und Mineralmischungen, die von innen 
heraus stärken. Sie lernen hinzuspüren, wann Ihr Nervensystem beginnt belastet zu sein. Sie 
werden also beim ersten Stottern des Motors nicht einfach weiterfahren und hoffen, dass es 
sich schon wieder geben möge. Mit der richtigen Aufmerksamkeit nehmen Sie solche 
Symptome ernst und reagieren entsprechend. Sie werden Ihre Ernährung und Ihre 
Lebensweise verändern wollen, weil Sie sich besser fühlen möchten als jetzt.

Ama reduzieren

Beginnen Sie den Tag mit einem Glas lauwarmen Wassers, dem Sie ein bis zwei Teelöffel 
frisch gepressten Zitronensaft und ein bis zwei Teelöffel kalt geschleuderten Honig 
hinzufügen - eine einfache und wirksame Methode, den Magen-Darm-Trakt zu entgiften. Um 
die Verdauungskraft, Agni, zu stärken, trinken Sie zwischen den Mahlzeiten heißes Wasser, 
so viel Sie mögen und können. In kleinen Mengen und so heiß, wie gerade noch angenehm. 
Essen Sie in Ruhe, bewusst, naturbelassen, frisch, möglichst häufig warm und nur knapp bis 
zur Sättigungsgrenze.

 Was Sie jetzt gleich, auch ohne Panchakarma-Kur, machen können, ist für ein Gleichgewicht 
Ihres Nervensystems zu sorgen. Vermeiden Sie übermäßigen Stress, geistigen und 
körperlichen gleichermaßen. Sorgen Sie für eine gleichmäßige Tagesroutine, stehen Sie früh 
auf, möglichst vor 6 Uhr, und gehen Sie früh zu Bett, möglichst vor 22 Uhr. Regelmäßiges 
Essen, immer zur gleichen Zeit und in Ruhe sind viel wertvoller, als die meisten wissen. Eine 
gute Verdauungskraft (Agni) zu schaffen ist das A und O für ein allergiefreies Leben. 
Unvollständig verdaute Nahrung erzeugt Rückstände, die die Darmschleimhaut reizen und 
verschlacken. Dieses Ama lagert sich überall im Gewebe und auf den Schleimhäuten an und 
stört die normale Funktionsweise, ähnlich wie das verschmutzte Benzin im Motor. 
Heuschnupfen kommt also nicht von außen, sondern wir bereiten ihm mit unserem aus dem 
Gleichgewicht gekommenen Körper eine Lebensgrundlage. Zum Glück können Sie selbst 
etwas dafür tun, dass sich dieser unglückliche Zustand wieder in Wohlbefinden und 
Gesundheit ändern kann.

 Mit den besten Wünschen für Ihre Gesundheit.

          
Lothar Pirc                    Dr. phil. Karin Pirc
Geschäftsführender       Leitende Ärztin
Gesellschafter

 

 

Europäischer Ayurveda Kongress 
02. bis 06.06.2010 am Starnberger See
Für Ärzte, Heilpraktiker, Apotheker. Neu: Mit Ausbildungsblock zum Ayurveda-

Gesundheitsberater. Für Ayurveda-Interessierte, die Ihr Wissen vertiefen oder eine 

berufliche Anwendung des Ayurveda anstreben. Informationen unter www.ayurveda.de

 Unser Rezept-Tipp

 Brokkoli mit Safransauce

Für 4 Personen
Zubereitungszeit: ca. 40 Minuten

• 1 kg Brokkoli
• 2 EL Ghee
• etwas Salz
• 1 - 2 EL Kichererbsenmehl
• 1 Prise gemahlener Safran
• 1 Prise Asafoetida
• 1/8 TL gemahlener 

schwarzer Pfeffer
• 1/8 TL geriebener Muskat
• ½ TL getrockneter Majoran
• 1 TL brauner Rohrzucker
• 250 g süße Sahne

 Zubereitung
Den Brokkoli putzen, waschen und in kleine Röschen zerteilen. Die größeren Stiele in Stifte 
schneiden. 1 Esslöffel Ghee in einer Pfanne erhitzen und die Brokkoliröschen und -stifte darin 
kurz anbraten. Dann bei mittlerer Hitze zugedeckt in etwa 20 Minuten gar köcheln lassen. 
Den Brokkoli nach Belieben salzen. 1 Esslöffel Ghee in einem Topf erhitzen, das Mehl darin 
kurz anrösten und die Gewürze, den Zucker sowie die Sahne hinzufügen. Das Ganze unter 
ständigem Rühren aufkochen lassen und mit Salz nach Belieben abschmecken. Die Sauce 
über den Brokkoli geben. 

Aus: „Kochen nach Ayurveda – Köstliche Küche für ein langes Leben“ von Dr. Karin Pirc.
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